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Zum neunten deutschen Khrertage
Während am ersten Pfingstfeste ein neuer Geist kräftige

Schaffensfreudigkeit und ein erhöhter Thatendrang über
die ersten Verbreiter der christlichen Lehre kamen so suchen
in der Gegenwart deutsche Lehrer während der Pfingst
tage sich anzuspornen zu neuer Kraft und Thatenlust im
Dienste der Erziehung und Veredlung des jungen Menschen
geschlechtes Statt sich Erholung zu gönnen während der
Mußetage treten aus eigenem Antriebe diese Jugend
erzteher zu gemeinsamer Arbeit zusammen um aus der
Erfahrung heraus zu berathen was der Schule frommt
und den ihr anvertrauten Kindern nützt um Stärkung in
Ihrem schwierigen Berufe zu finden und um die Volks
bildung durch Hebung der Volksschule nach allen Kräften
zu fördern Unsere alte Schulstadt darf sich in diesem
Jahre glücklich schätzen diese Versammlung ehrenwerther
älterer Pädagogen mit gereiften Lebensanschauungen ver
eint mit jüngern gleich eifrigstrebenden Schulmännern
welche die 50000 Mitglieder des deutschen Lehrervereins
würdig vertreten werden in ihren Mauern gastlich zu
beherbergen

Daß eine solche große Veretnigupg nothwendig
ist und daß sie Segen bringen kann und muß lehrt Nach
denken Erkahrung und Geschichte Denn w mn der Mensch
Großes und Bleibendes erreichen will so muß er sich
mit Gleichgesinnten zusammenschließen um mit vereinter
Kraft nach dem gemeinsamen Ziele steuern zu können
Bereits wird auch diesem Streben der Lehrerschaft
Anerkennung gezollt Auf eine Anfrage erwiderte der
frühere Kultusminister von Zedlitz Ich erkenne an daß
in der heutigen Zeit der Lehrerschaft die Möglichkeit nicht
verschränkt werden darf ihre Interessen auch im gemein
samen Gedankenaustausche zur Geltung m bringen, und er
möglichte in wohlwollender Weise den Besuch der Lehrertage
indem er die Freigabe eims Schultages hierfür verfügte

Vieles der Schule Ersprießliche, so schreibt der Dekan
Decker in der Pfalz ist auf den Lehrerversammlungen
schon beschlossen und ausgesührt worden Manches hät
ten die Angehörigen eines Standes an dessen We en
reichliche Dornen wachsen nicht erreicht wenn sie nicht
mit vereinter Kraft darnach gerungen hätten Auch sie
haben erfahren daß Einigkeit stark macht daß sie als
Berein eine Macht bilden mit der gerechnet werden muß
Thatsache ist es ja daß auch jetzt noch der Lehrerstand
für feine Stellung kämpfen muß Schwerbedrückende Vor
urtheile früherer Zeiten lasten ja noch uuf ihn noch
schätzt man oft feine Arbeit nicht so als sie billig ver
diente noch nimmt die Volksschule weder im Organis
mus des staatlichen Schulwesens noch in der öffentlichen
Meinung die ihr gebührende Bedeutung ein noch harrt
die Lehrerschaft der Erfüllung wohkerechttgter Wünsche
und jahrelang gehegter Hoffnungen

Trotz alledem strebt die Lehrerfchaft dem sich gesteckten

Ziele der Hebung der Volksschule zu in
dem die der Erledigung harrenden Fragen lebhafte Er
örterung finden Zielbewußte Thätigkeit werden wir auch
hier vor uns sich entfalten sehen denn nicht unvorberei
tet kommen die Besucher des Lehrertages hierher
gründlich sind die Themen in den einzelnen Vereinen und
Verbänden berathen und ausführlich in Zeitschriften er
örtert worden Es ist darum auch nicht anzunehmen
daß ein übereilter Beschluß gefaßt werde

Wurde auf dem vorigen Lehrertage in des Reiches
Hauptstadt ein streitbarer Kämpfer für den Lehrerstand
ein großer Meister der Schule Adols Diesterweg gefeiert
so wird diesmal der dreihundertjährige Geburtstag des
AmosComentus des Sehers unter den Pädagogen
festlich begangen werden und seine Lichtgestalt der man
jetzt allenthalben Huldigungen darbringt wird dem Lehrer
tage die rechte Weihe verleihen und das Gepräge geben
Zu dieser Feier ist besonderer Anlaß Sind doch feine
maßvollen Ideen noch nicht alle zur Ausführung gekom
men ist doch fein Ideal an der Schwelle des 20 Jahr
hunderts noch nicht erreicht worden

Seine Forderung daß alle Kinder eines Volkes in
einer Schule unterrichtet und erzogen werden sollen
erhebt auch jetzt die Lehrerschaft wieder von neuem indem
sie die allgemeine Volksschule anstrebt Man mag zu
dem Gedanken daß alle Kinder die Volksschule besuchen
und daß sich auf ihr als der Grundlage die übrigen
Schulanstalten organisch aufbauen sollen stehen wie man
will beherzigen swerth ist er aus verschiedenen Gründen
Hat doch der Staat Bayern sie bereits eingeführt und
erkennt doch der neue preußische Kultusminister ihre Be
rechtigurg an

Den Fortschritten der Zeit Rechnung tragend werden
Deutschlands Lehrer ihre Stimmen abgeben ob ihre Bors
bildnng noch zeitgemäß ist ob sie ntcht den Zeitverhält
nissen und Kulturbestrebungen angepaßt werden muß
Hier wo August Hermann Francke manches verlassene
Waisenkind vor dem sittlichen Verderben rettete wird über
die entsprechende Erziehung der verwahrlosten und
sittlich gefährdeten Zngend verhandelt werden

Aus allem erkennen wir die sorgsame Pflichterfüllung
der Lehrerschaft im Berufe und den regen Eifer zur
Weiterbildung welche beide entspringen aus der Liebe
zum Amt und zu den Kindern aus Liebe zum Volk und
zu seiner Schule aus Liebe zum Vaterland und zu
seinen Fürsten Mögen diese Tage als Zeiten freudiger
Erinnerungen im Gedächtnisse bleiben mögen die Be
rathungen

den Besuchern zur Ehre
der Schule zum Heile
dem deutschen Vaterlande zum Segen und

dem Kaiser und den Fürsten zur Freude gereichen
In diesem Sinne wünschen wir freudiges Gelingen

der Arbeit und rufen allen Gästen ein herzliches Will
kommen zu 8n invsgnllgnia na sm

Zum literarischen Urheberrecht
Zu einer Zeit wo so viel über die Revistonsbedürftigkeit

aller möglichen Gesetze geklagt wird möchten wir die Auf
merksamkeit auch einmal auf das Gesetz über das
literarische Urheberrecht vom 11 Juni 1870
hinlenken Unter den Mängeln dieses Gesetzes hat
namentlich die Zettungspresse zu leiden Die
Zeitungsschriftstellerei der doch niemand eine immer wach
sende Bedeutung im geistigen und wirtschaftlichen Leben
der modernen Völker absprechen wird befindet sich bet
uns einem stark veralteten Gesetz gegenüber welches vor
zwanzig Jahren noch genügen mochte heute aber keines
wegs mehr ausreichenden Schutz gewährt Auf die Be
achtung welche jedem oft recht untergeordneten gewerblichen

Interesse sonst in der Gesetzgebung und im Reichstag zu
Theil wird muß die Zettungspresse bet der bekannten
Abneigung die sie nun einmal in den maßgebendsten Kreisen
in Deutschland ntcht in anderen Kulturländern genießt
verzichten so viele Mitglieder der Parlamente auch selbst
auf diesem Gebiet literarisch thätig sind Worauf wir
die Aufmerksamkeit hinlenken möchten ist die arge und
wachsende Ausbeutung des literarischen Eigenthums welche

unterstützt durch die Lücken des Gesetzes an vielen
Zeitungen von anderen tagtäglich verübt wird Das
Gesetz über das Urheberrecht an Schriftwerken c bestimmt

Als Nachdruck ist ntcht anzusehen der Abdruck einzelner
Artikel aus Zeitschriften und anderen öffentlichen Blättern
Es ist auch gewiß ganz gerechtfertigt und unvermeidlich
daß einzelne Zeitungsartikel von anderen Zeitungen wieder
gegeben werden dürfen das darf aber nicht so w it gehen
daß gewerbsmäßig Tag für Tag spaltenlang die mit
großen Mühen und Kosten beschafften Nachrichten oder
Betrachtungen auf dem Wege des Taschendtebstahls den
Eigenthümern entwende werden Eine einzelne Nachricht
eine einzelne Betrachtung zumal mit Namhaftmschung
der Quelle aus einer andern Zeitung zu entnehmen muß
gestattet bleiben etwas anderes aber ist der vollständig
regelmäßige und systematische Ausraub Dieser sollte ebenso
wenig geduldet werden wie etwa aus der Citirung irgend
einer Stelle eines belletristischen oder wissenschaft
lichen Werkes die Zulässigkeit eines vollständigen Nach
drucks eines solchen gefolgert werden kann Wir kennen
aber Blätter genug die niemals auch nur einen Pfennig
literarische Unkosten bezahlen Alle großen Zeitungen
die es sich Geld und Arbeit kosten lassen Original Bei
träge sich zu verschaffen werden in einer Weise von
kleinen Raubkollegen geplündert die zu einem längst
empfundenen aber meist mit stummer Geduld ertragenen
Aergerniß geworden ist Wenn ein Apfel oder ein Brod

1V Nachdruck verbotenHer Prinz aus dem Morgenland
Novelle von Max Lay

Doch doch Leon glauben Sie es mir Ich mag
Ihnen ja manchmal recht flatterhaft erscheinen gedanken
los und nur der sonnigen Gegenwart lebend Ich kann
aber auch ernst sein und wenn ich ganz aufrichtig fein
soll glaube ich noch gar ntcht an Ihre russische Carriere

Ah inwiefern
Ich habe mir kürzlich vom Buchhändler einiges

über russische Militärverhältnisse kommen lassen Er
schickte mir einen ganzen Berg den ich natürlich zum
größten Theil bet Seite werfen mußte denn die Zusammen
stellungen und Abhandelungen über die Kriegsmacht des
Czaren interessirten mich ja sicht Aber was ich heraus
gefunden über das gesellschaftliche Leben und die Persön
lichkeiten der russischen Offiziere das hat mir die Ueber
zeugung beigebracht daß Sie mein Prinz Leon garnicht
in diesen Rahmen hineinpassen würden Ich bin sicher
daß Sie sehr bald Ihren Degen wieder zur Versüguug
des Kaisers stellen würden um tu die Welt gesitteter
Menschen zurückzukehren

Dabei vergessen Sie aber wohl die unerbittliche Noth
wendigkeit meine theuere Doris, entgegnete der Prinz
in leichtem scherzendem Ton Ich bin durchaus nicht so
sehr Herr meines Geschicks daß ich wieder nach eigenem
Ermessen heimkehren könnte Wie unzern ich gehe habe
ich Ihnen oft genug eingestanden Ich habe eine harte
Schule durchzumachen das weiß ich wohl und eben darum
graut mir vor dem Gedanken Ihre Existenz an die meine
zu fesseln so lange ich nicht wieder sein kann was ich
jetzt bin mein freier Herr

Sie nehmen das Leben zu schwer Leon verwies sie
mit mißbilligendem Blick

Ich würde es leichter nehmen wenn ich nur an mich
zu denken hätte

Sie meinen Ihre Mama ich verstehe Die Arme
muß ihr Leben einsam vertrauern und Sie langweilen
sich indessen unter Kosaken und Tataren Ich sehe aber
nicht ein weshalb dies so unbedingt nothwendig ist Sie
sagte das fast entrüstet mit einer Altklugheit In der Mie
ne die ihr reizent zu Gesicht stand

Ein kaum bemerkbares Lächeln irrte über sein wieder
ernstes Gesicht das sie antrieb weiter zu sprechen

Wollen Sie mir ruh g zuhören Leon bat sie ihm
mit einem Blick für den er alles gewährt haben würde
was sie verlangte Er nickte stumm

Sehen Sie Leon ich will ganz offen sprechen und
Sie müssen Ihren Stolz einmal vergessen ntcht daran
denken daß ein einfaches Bürgermädchen dem Fürsten
Terny Rat ertheilen will Ich darf mich doch als Ihre
Braut betrachten mag dte Welt nun davon wissen
oder ntcht

Daß Sie so sprechen Doris beglückt mich ja mehr
als ich sagen kann

Nun also eine Vraut hat aber auch ein Recht
über dte Zukunft zu sprechen

Gewiß niemand wird Ueber zuhören als ich
Doris

Sehen Sie Leon Sie sprechen immer von der
eisernen Nothwendigkeit nach Rußland zu gehen Ist Ihre
Mama derselben Meinung

Ich muß gestehen sie hat mir bisher immer noch wi
dersprochen

Sehen Sie da steht meine Meinung doch nicht
vereinzelt da

Und was wollen Sie damit beweisen meine Teuere
Daß die Frauen einen klareren Blick in allen Lebens

fragen haben Ich habe das so oft gefunden
Ah Sie be ieben der Uebereinstimmung der beidersei

tigen Meinungen als Beweis der Wahrheit aufzufassen
Lachen Sie nicht Leo Ich spreche im bittersten

Ernst Erlauben Sie mir ein freies Wort Die Herren
sind manchmal entsetzlich unpraktisch und Ihre hohe Le
bensstellung ist wohl auch Schuld daß Sie dte Dinge
manchmal nicht tm rechten Licht sehen

Der Fürst mußte trotz Doris Verbot innerlich lachen
über dte Lektion die ihm die kleine Philosophin mit dem
warmen Herzen und dem kühlen Verstand ertheilte Er
ließ sie jedoch ruhig weitersprechen nnd überzeugte sich
nur durch einen raschen Blick über die Schulter daß
Adolf noch immer fünfzig Schritt hinter ihnen fein Pferd
malträtierte das sich im Kreise drehend wohl ntcht mehr
wußt wie es eigentlich die Füße setzen sollte

Ich wünschte Ihre Frau Mama wäre hier, fuhr
Doris fort tch bin sicher daß sich ein Ausweg finden
würde Sie haben mich des Vertrauens gewürdigt mir
Ihre Verhältnisse klar darzulegen und tch muß gestehen
ich finde sie keineswegs so verzweifelt

Meine liebe Doris, bat er mit sichtlicher Ueber
windung Ich glaube tch habe Ihnen schon gesagt wie
ungeheuer peinlich es ist daß ich gerade mit Ihrem Herrn
Vater geschäftlich zu thun habe Wären Sie nicht feine
Tochter so wäre unser beglückendes Geheimniß leichter zu
lösen und mir eine Bergeslast von den Schultern ge
nommen

Ich verstehe, sagte sie würdevoll mit dem Kopf
nickend Sie meinen ich könnte Ihre Zuneigung zu
Doris Wehlauer auf bestimmte Motive zurückführen

Fortsetzung folgt



Zur deutschen Reich gestohlen wird letzen sich die Gerichte
in Bewegung Wenn aber Schriftsteller zumal Tages
publtcisten um ihren sauern Schweiß betrogen werden
stehen sie hilflos einem gänzlich impotenten Gesetz gegen
über Alle deutsche Zeitungen die nicht vom literarischen
Diebstahl zu leben gewohnt sind werden die Berechtigung
dieser Klage anerkennen

Wenn der Sache wie wir hoffen einmal gesetzgeberisch
Näher getreten wird so würden wir und wahrscheinlich
die meisten anständigen Blatter ein reiches Material vor
legen können Das Nachdrucksgesetz ging von der Vor
aussetzung einer gewissen Loyalität und eines im sonstigen
gewerblichen Leben als selbstverständlich betrachteten An
standsgefühles aus Leider hat sich diese Boraussetzung
vielfach nicht bestätigt und das Gesetz wird daher seinen
Irrthum wieder gut machen müsset Der Begriff des
literarischen Diebstahls ist vielen Leuten die sonst im
bürgerlichen Leben keinen Groschen entwenden würden
vollständig abhanden gekommen Es sind ja nur Schrift
steller die geschädigt werden Die Preßgesetzgebung muß
ine unter Umständen dem richterlichen Ermessen oder

einer sachverständigen Beurtheilung unterliegende Linie
ziehen wo eine anständige und loyale Benutzung fremder
Ziterarischer Erzeugnisse auch tn der Zeitungspresse aufhört
und der gewerbsmäßige literarische Diebstahl beginnt

Deutschland
Berlin 3 Juni Heute früh 9 Uhr trat der Kaiser

5 on der Wildparkstation mittels Sonderzuges seine Reise
Ober Glogau an um morgen daselbst der Vermählung
der Gräfin Johanna vo i Oppersdorff mit dem Fürsten
Radolin beizuwohnen Morgen Nachmittag um 3 Uhr
nach der Tafel wird Se Majestät die Rückreise antreten
Soweit bekannt trifft der Kaiser morgen Abend nach
11 Uhr wieder auf der Wildparkstation und alsbald
darauf im Neuen Palais ein

Dem Vernehmen nach wird sich der Kaiser am 6 d
Abends von hier nach Kiel begeben woselbst am nächsten
Tage die Ankunft des Kaisers von Rußland erfolgt

Berlin 3 Juni Die Verlobung des Thron
folgers von Rumänien Prinzen Ferdinand mit der
Prinzessin Marie vor Edinburg ist während der gestrigen
Abendtafel auf der Pfaueninsel von Kaiser Wilhelm
proklamirt worden Dem Diner wohnten außer dem
Katferpaar dem hohenzollernschen Erbprtnzenpaar der
Herzogin von Edinburg und ihren Töchtern auch die Mit
glieder der Siebener Ausschufses und der Kultusminister
Bosse bei Die nunmehr offiziell bekanntgegebene Ver
lobung war schon feit länger als einem halben Jahr von
der Presse angekündigt jedoch aus unbekannten Gründen
von den Offiziösen tn Berlin London Wien und Bukarest
abgeleugnet worden Prinz Ferdinand von Hohenzollern
der im 27 Lebensjahre steht ist am 18 März 1889 zum
Thronfolger von Rumänien Proklamirt worden nachdem
fein älterer Bruder Erbprinz Viktor von Hohenzollern
auf die Thronfolge verzichtet hatte Der Liebesroman
des Prinzen Ferdinand mit Helene Vacarescu einer Hof
dame der Königin von Rumänien hat wie unfere Leser
sich erinnern werden im vorigen Sommer viel von sich reden
gemacht Prinzessin Maria von Edinburg eine Nichte
des Zaren eine Ksustne Kaiser Wilhelms II und Enkelin
der Königin von England ist für den zukünftigen König
vou Rumänien entschieden eine vortheilhafte Partie

Der Kaiser von Rußland hat kürzlich nicht
nur dem Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiment
Nr 1 sondern auch dem Ulanen Regiment Kaiser
Alexander III von Rußland Westpreußtsches Nr 1
dessen Chef der Zar ebenfalls ist fein lebensgroßes
Porträt zum Geschenk gemacht Die Rahmen der beiden
Oelporträts werden als überaus kostbar geschildert und
ihr Werth auf mehrere tausend Mark geschätzt

Prinz und Prinzessin Albrecht von Preußen
haben sich gestern Abend mit ihren drei Söhnen nach
Schloß Kamenz tn Schlesien begeben um dort wie all
jährlich einen mehrwöchentlichen Sommeraufenthalt zu
Nehmen

Wie uns au München von einem dem Hofe Königs
Otto von Bayern nahestehenden Vertrauensmanne
geschrieben wird ist in dem Befinden des unglücklichen
Monarchen tn letzter Zeit leider eine merkliche Wendung
zum Schlechteren eingetreten König Otto ist seit Kurzem
ganz apathisch gegen jegliche äußeren Eindrücke und ver
bringt den Tag über nur stumpf und starr vor sich hin
starrend Auch ist nicht blos das Verlangen nach Nahrung
ein geringeres geworden fondern der hohe Patient weigert
sich auch ihm dargereicht Speisen zu sich zu nehmen
fodaß die behandelnden Aerzte stets zur List greifen müssen
um dem König die nothwendigsten Nahrungsmittel bei
zubringen Bet dem fett Jahren wechselnden Befinden
des hohen Patienten ist eine besondere Besorgniß tn dem
jetzigen Zustande desselben nicht zu erblicken Im Laufe
der vielen Jahre seiner Krankheit sind ähnliche Zustände
wie der jetzige schon wiederholt hervorgetreten um als
bald wieder zu verschwinden und tn gegentheiltge umzu
schlagen

Geheimrath vr Kayfer der Leiter derKolontal
abtheilung des Auswärtigen Amtes ist vor drei Tagen
in Tonga eingetroffen und vorläufig dort geblieben Der
Postdampfer Kaiser ist gestern tn Dar es Salaam an
gekommen

Das Sentralbüreau der nationalliebralen Partei
Berlin Köthenerstraße 46 verausgabt soeben einen

ausführlichen G sammtbericht über das Parteifest
tn Eisen ach welcher die Reden der Herrn Eckhard
Mannheim Prof Dr Friedberg Halle Prof Dr von
Marquardfen Dr Boettcher Prof Dr Delbrück Excel
lenz Hobrecht Stälin Stuttgart und Dr Hammacher im
stenographischen Wortlaut wiedergabt Der Bericht ist
einzeln für 20 Pf ein Hundert zu drei Mark zu beziehen

Uiber die Wintersessionen des Reichs
tags und des preußischen Landtags haben wie
man hört an maßgebenden Stellen bereits Erwägungen
stattgefunden Die beiden Parlamente werden danach
voraussichtlich in der ersten Hälfte des November wieder
einberufen werden Von einer kurzen Reichstaassession
tm Sommer anläßlich des Handelsvertrags mit Spanien
ist bet dem gegenwärtigen unersprießlichen Stand der
Verhandlungen nicht mehr die Rede

Aus sozialistischen Kreisen wird dem Leipz Tageblatt
die Nachricht mitgetheilt der Abgeordnete Bebel sei schon
seit längerer Zeit nervenleidend und nunmehr als gemüths
krank zu betrachten Aus diesem Grunde halte er sich bei
seinem Schwiegersohne dem Arzt Dr Simon in Zürich auf
der ihn sorgfällig beobachte und ärztlich behandle In eine
Heilanstalt so lautet das Gerücht weiter habe man Bebel nicht
schaffen wollen well dann sein Geisteszustand weiteren Kreisen

bekannt geworden sein winde Bebels Lobrede auf den
deutschen Kaiser die er in London gehalten werde von den
Sozialdemokraten und Anarchisten auf Bebels Geisteszustand
zurückgeführt Bebel soll nach seinem kurzen Aufenthalt in
London zu seinem Schwiegersohn zurückgekehrt sein Das
genannte Blatt selbst will keine Gewähr für die Richtigkeit
dieser Nachricht übernehmen erinnert aber daran daß beim
Abgeordneten Hasenclever die Geisteskrankheit so lange geheim
gehalten wurde bis seine Ueberführung in eine Irrenanstalt
unvermeidlich geworden war Auch uns scheint die Nachricht
vorläufig sehr zweifelhaft

Der bekannte Rektor Ablwardt ist gestern Abend 8 Uhr
in seiner Wohnung Schulzendorferstraße 18 durch zwei Polizei
commisfare in dem Augenblick verhaftet worden als er sich
nach der Tonhalle begeben wollte um einen Vortrag über
Judenflinten und Judenrache zu halten Die Nachricht

von der Verhaftung Ahlwardts wurde von dem Borsitzenden
der Versammlung gegen 9 Uhr mitgetheilt worauf die An
wesenden unter lauten Gejohle den Saal verließen Die That
sache der Verhaftung war nur diesen Wenigen bekannt daraus
erklärte es sich daß heute morgen ein Placat an den Litfaß
säulen sich befindet durch welches der Berliner Deutschsociale
Verein eine öffentliche Versammlung nach Tivolt einberuft in
welcher Ablwardt als Redner genannt ist

Danzig 2 Juni Am 14 Juni begeht der Ober
präsident von Westpreußen Staatsminister a D von
Goßler mit setner Gemahlin das Fest der silbernen
Hochzeit Aus dieser Veranlassung werden jetzt schon
Vorbereitungen zu Ueberraschungen getroffen welche dem
Jubelpaare dargebracht werden sollen Nicht nur behörd
licherseits projektiert man die üblichen Glückwunlchdar
bringungen sonderu auch private Vereinigungen werden
dem Paare ihre Festgrüße übermitteln So wird unter
anderem am Verbände des Jubeltages der Danziger
Männergesangve ein dem Paare eine Serenade darbringen

Kiel 2 Juni Als der Aviso Meteor seine erste
Dampfprobefahrt machte und bei dieser kaum den hiesigen
Hasen verlassen hatte ereignete sich der Unfall daß das
Hauptdampsrohr zum Platzen kam so daß die gesprungenen
Kupfertheile einen Hetzer nicht unbedeutend verletzten
während durch den ausströmenden Dampf ein zweiter ver
brüht wurde DerMviso sah sich veranlaßt sofort in
unseren Hafen zurückzukehren und die Verwnndeten dem
Marinelazareth zu übergeben

Luxemburg
Luxemburg 2 Juni Die Abgeordnetenkammer hat

sich heute vertagt Die Abgeordnetenkammer beschloß
vor ihrer Vertagung trotz des Widerspruchs des General
direktors Thorn mit 21 gegen 17 Stimmen einen Wege
bau bei Wiltz Wie vielfach angenommen wird wird
Thorn seine Entlassung einreichen

Schweiz
Bern 2 Juni Zum bundesräthlichen Geschäftsbe

richt im Nationalrathe ist beantragt worden Die
Veröffentlichung sämmtlicher Situationspläne und Längen
profile der schweizerischen Eisenbahnen durch den Bund
und die Beschränkung des Militärdienstes der Lehrer auf
die Rekrutenschule Der Beginn der ordentlichen Som
mertagung findet am 7 Juni Nachmittags 3 Uhr statt

Frankreich
Parts 2 Juni Der König von Schweden und Nor

wegen hat diesen Nachmittag dem Präsidenten der Re
publik einen Besuch abgestattet Um 3 Uhr begab sich
der Präsident Carnot nach dem Hotel Castiglione um
dem König Oscar II seine Visite zu erwtvern Diesen
Morgen hat der König den Salon de champs Slysöes
besucht

Paris 2 Juni Ein militärisches Wettschießen auf
einer bisher vollständig unbekannte Grundlage basirend wird
nächsten Sonntag den 5 Juni unter General Saufsier und
unter der Protektion des Kriegsministers seinen Anfang nehmen
An diesem Schießen werden blos Militär d h Lieutenants
Unteroffiziere und Gemeine jeweilig unter sich theilnehmen
außerdem wird blos mit den in der Armee eingeführten Lebel
gewehren Ordonnanz Revolvern und Feldkanonen geschossen
werden Aber nicht nur deshalb ist dieses Wettschießen nicht
mit ähnlichen Unternehmungen zu vergleichen sondern vielmehr
weil dasselbe auf rein demokratischer Grundlage organisirt ist
Die Patronen werden gratis geliefert ebenso ist die Reise nach
dem Wettschießen unentgeltlich Gewöhnlich waren sonst junge
Leute diejenige welche die Palmen davon trügen sie mußten

allerdings gute Schützen sein aber auch im Besitz von sovie l
Mitteln sich befinden daß sie die Ausgaben für Reisen Muni
tion und ähnliche Kosten bestreikn konnten Was die Organi
satoren dieses festes in erster Linie wollten das war die
Theilnahme an demselben zu erleichtern und selbst dem gemeinen

Soldaten und Unteroffizier zu ermöglichen die als der Arbeiter
klasse angehörig gewöhnlich kein Geld für derartige Zwecke
haben Jedem unter ihnen der sich bisher im Regiment aH
guter Schütze hervorthat ist Munition und Reisegeld geliefert
damit aber sind die anderen Schützen welche nicht inaktiv
dienen nicht ausgeschlossen Alle können an dem Feste theil
nehmen Die geringen Auslagen bei denselben werden nicht
verhindern daß die Theilnehmer vorzüglich bedient werden
Im Ganzen kommen 1140 Preise 40 für die Offiziere der
Garnison Paris 300 für inaktive Offiziere die übrigen für die
Mannschaften zur Vertheilung Die Preise bestehen aus golde
nen Medaillen im Werthe von 500 bis 100 Frank Champagner
und sonstigen Gaben Welchen nationalen Zweck diese Art
Schützenfeste haben sollen besagen klar die Worte des Figaro

Der wahrhaft nützliche Zweck dieses Wettschießens ist der die
militärischen Schützenfeste populär zu machen Das wahrliche
nützliche Ergebniß wird dieses sein anstatt wie es bei de
gewöhnlichen Schützenfesten der Fall ist diesen oder jenen gute
Schützen heranzubilden sondern Hunderte ja taufende von sol
chen Schützen zu erziehen bei denen es nicht zweifelhaft ist
daß sie im Kriegsfalle das Ziel nicht verfehlen werden

Italien
Rom 3 Juni Die römische Universität und die ita

lienischen Akademien haben die Einladung zur Nincyseier
abgelehnt Sehr wenige radikale Studenten sandten an
statt dessen ein Shmpathietelegramm daß indeß sich auch
noch in sehr warmen Ausdrücken von der Solidarität
den humanitürev Bestrebungen der demokratischen Jugend
aller Länder ohne Unterschied und ohne Rücksicht auf die
Tendenzen der Regierung und der Staatsgrenzen spricht

Barcelona 3 Juni Aus Funchal Hafen der Insel
Madeira wird von einem heftigen Zusammenstoße zwischen
der dortigen Hafenpolkzet und deutschen Matrosen der

vette Arcola gemeldet Angeblich waren einige der
Mannen in angetrunkenem Zustande den Anweisungen
der Polizei nicht sofort gefolgt und als diese mehrere der
selben verhafteten kamen ihre Kameraden zurück und ver
suchten die Verhafteten zu befreien Die Polizei zog blank
und machte später auch noch von ihren Revolvern Ge
brauch daraus zogen auch die deut chen Matrosen vom
Leder und so kam es zu einem regelrechten Handgemenge
Mehrere Polizisten sind leicht zwei schwer verwundet
Ein deutscher Marinesoldat schwer vermundet Zwei der
letzteren sind verhaftet und befinden sich im Gefängniß
Eine Untersuchung ist eingeleitet und wird bald Licht tn
diese Angelegenheit verbreiten welche hier einige Erregung
verursacht

England
London 2 Juni Nach einer Mittheilung des Stan

dard Korrespondenten wird der Herzog und die Herzogin
von Sparta morgen Kopenhagen verlassen um dem
deutschen Kaiser einen Besuch abzustatten

London 2 Juni Gladstone wird am 16 Juni dte
Delegation empfangen welche ihm geschickt werden wird
anläßlich der Frage eines gesetzlichen Achtstundentages

Reusundland 2 Juni Das Parlament hat sich
heute vertagt Bei dieser Gelegenheit hat der Gouver
neur sein tiefstes Bedauern darüber ausgedrückt daß der
Gesetzesantrag über die French Shore abgewiesen wurde
Er sprach den Wunsch aus daß die Abweisung von kei
nen schlechten Folgen für dte Kolonien fein möge

Portugal
Lissabon 2 Juni Der König ist tn dte Hauptstadt

zurückgekehrt der Justizminister hat gestern seinen Dienst
eid geleistet

Amerika
Rewyork 2 Juni Aus Valparaiso wird dem He

rald mitgetheilt daß der Präsident Moutt bei der Er
öffnung des Congresses eine Rede gehalten habe tn wel
cher dte Union aller südafrikanischen Republiken miß
falle Er hat versichert daß in Chile vollständige Ruhe
herrsche und daß ein Amnestiprojekt zu Gunsten der An
hänger Balmacedas nächstens eingereicht werden würde

Dem Herald wird aus Montevideo gemeldet daß
Ramtrez der Finanzmtntster von Uruguay se ne Ent
lassung eingereicht hat und bereits durch Mr Ellauri
erfetzt worden sei

Auslandschronik
Aus Korfu werden neue Ausschreitungen gegen die

Juden gemeldet In Marokko ist man sehr ver
stimmt über dte übertriebenen Auszeichnungen dte franzö
sischerfeits dem Scherif von Wazan zu Theil wurden

Der Premierminister von Süd Australien hat
den Vorschlag gemacht eine tnterkolontale Konferenz über
dte Einwanderung farbiger Arbeiter nach
Australien abzuhalten damit dte australischen Kolonien
gemeinsam tn der Angelegenheit verfahren

GerichtSzeittmg
Berlin 2 Juni Zu dem Proeetz Harder ist noch Fol

gendes berichtigend nachzutragen Der Beschluß des Gerichts
hofes durch welchen die Hauptverhandlung unterbrochen wurde
gmg dahin die Sache zu vertagen und ein Ober Gutachten der
königlichen wissenschaftlichen Medizinal Kommisston für die
Provinz Brandenburg über den Geisteszustand des Angeklagten
einzufordern Dieser Beschluß ist nicht durch die Vertheidigung
herbeigeführt sondern ohne Antrag von irgend welcher Seite
aus der eigenen Initiative deS Gerichtshofes hervorgegangen
Die psychiatrischen Sachverständigen Professor Dr Mendek



und Dr Moll hatten lchon lange vor der Hauvtverhandlung
mit umfangreicher Begründung chr Gutachten dahin abgegeben
baß Harder geistig völlig gesund sei Dieses Gutachten hielten
die Sachverständigen vor Gericht im vollen Umfange aufrecht
Dasselbe war so positiv gehalten daß der Vertheidiger
nachdem der Staatsanwalt zwölf Jahre Zuchthaus beantragt
hatte auf das Vorhandensein einer geistigen Störung gar
nicht mehr zurück kam sondern nur um eine möglichst milde
Beurtheilung der erwiesenen Strafthaten bat Der Gerichtshof
muß die Schwere der vergangenen Verbrechen die Sinnlosig
keit derselben und das Verhalten des Angeklagten in der Hauvt
verhandluüg in Betracht bezogen haben und damit zu dem
Schlüsse gelangt sein daß wenn ein Mann in solcher Stillung
derartig sinnlose Handlungen begeht so lange an der gesunden
Vernunft desselben gezweifelt werden müsse bis sich die gesetzlich
berufenen höchsten Autoritäten in dem einen oder anderen
Sinne gutachtlich geäußert haben

Ein weiter Othello Jakob freite sieben Jahre um
die Lea um dann einzusehen daß er arg hineingefallen war
Aehnuch ist es dem Kaufmann Bruno v G gegangen welcher
sieben Jahre mit einem Mädchen aus dem Volke gegangen
lst und aus jener siebenjährigen Bekanntschaft nichts gerettet
hat als ein Usbermaß von Haß und Groll und eine Anklage
Wegen Bedrohung mit einem Verblichen die gestern vor dem
hiesigen Schöffengericht verhandelt wurde Der Angeklagte ist
vmnbar ein nervös sehr erregter Mensch welcher dem Ge
richtshofe mit weinerlicher Stimme vortrug was er um dieses
Mädchen gelitten habe Seinetwegen habe er sich mit seiner
Familie überwarfen seinetwegen sei er zum Betrüger geworden
und nun lohne es ihm seine Aufopferung mit Undank Herr
v G wird von einer grenzenlosen Eifersucht heimgesucht und
hat von dem Augenblick an als das Mädchen nicht mehr mit
Am ging dasselbe in der fürchterlichsten Weise drangsalirt
Die Briefe welche er der Ungetreuen zustellte zeigen von einer
überreizten Phantasie Ich verfolge Dich wohin Du auch
gehst denn ich bin nahe darsn wahnsinnig und verrück zu
werden Du entgehst meinen Augen Nicht und wenn Tu Dich
noch so unkenntlich machen solltest Einem anderen angehören
lasse ich Dich nicht Jedenfalls Warst Du wohl bei einer
Kartenlegerin die Dir chöne Dinge vorgegaukelt hat Aber
Au ollft keine ruhige Stunde haben Laß Dich nicht gelüsten
Dich lemals mit einem anderen Manne von mir attrapiren zu
lassen Was ich dann thue dnngt mich ins Zuchthaus daß
weiß ich aber ich kenne k iie Furcht und werde es thun
So lautete der angenehme Inhalt mehrerer Briefe welche
o G vom Stapel ließ Das Mädchen wurde dadurch natürlich
emgeschüchtert und als ihr d Anklagte am l9 März unter
schweren Drohungen gar einen Revolver hinhielt war der

Bedrohte zu Ende und sie denunzilte ihren ehe
maligen Freund Der Angeklagte welcher in seiner Aufregung
nur durch die wiederholten Strafandrohungen des Vorsitzenden

anftigt werden konnte versicherte gar keinen Revolver zu
besitzen Das Mädchen beschwor aber daß es sich um kkine
Agarrenfpitze und keinen Stiefelknecht sondern um einen wirk
lichen Revolver gehandelt habe Der Gerichtshof glaubte durch
eine nachdrückliche Strafe dem Angeklagten zu Gemüthe führen
Iu llen daß er in einem civilistrten Staate und nicht in der
Zeit des Faustrechts lebe und erkannte deshalb auf 2 Monate
Gefängniß

Aus der Reichshaupistal t
Bei dem Kaufmann V der in der H isenhaide wohnt

stand die unverehelichte Emma Beer als Kinderwärterin in
Diensten Das V sche Ehepaar wollte verreisen und beschloß
für die Zeit seiner Abwesenheit von Berlin sein anderthalb
jähriges Kind nicht der Pflege der Beer anzuvertrauen Da

durch fühlte sich die Beer gekränkt Sie wollte sich kür die
von ihr emvkundene Beleidigung an den V s dadurch rächen
daß sie ihnen die Vergnügungsreise unmöglich machte und zwsr
sollte dieses durch eine Erkrankung des Kindes herbeigeführt
werden Die Beer wußte daß ihre Dienstherrin auf ihrem
Toilettentisch eine Flasche mit Kokain hatte und sie tröpfelte
einige Trvpfen Kokain in die Milchflasche des Kindes Das
Kind verweigerte die Milch zu trinken nahm wenigstens eine
sehr geringe Quantität zu sich und dadurch wurde die Auf
merksamkeit der Mutter erregt der es bekannt war daß sich
das Kind unter normalen Verhältnissen eines sehr guten Apve
tits erfreute Frau B veranlaßte eine Untersuchung der Milch
und als es festgestellt wurde daß sie mit Kokain versetzt war
wurde die Beer einem Verhör unterworfen Sie gestand ohne
Weiteres ein daß sie das Kokain in die Milch gegossen habe
weil sie den V s einen Streich spielen wollte und sie durch
die Erkrankung ihres Kindes an der geplanten Vergnügungs
reise verhindern wollte Die Beer ist verhaktet worden

Ein Schinkenregen Ein Schlächtermeister in der
Ndmiralstraße hatte vor einiger Zeit leine Frau und fein Ge
schäft verlassen Die Frau hatte drei Wochen lang das Geschäft
treulich allein verwaltet als der Meister plötz ich aus Leipzig
wo er ein neues Geschäft errichtet hat hier eintraf und nun
sofort sein hiesiges Geschäft verkaufte so daß die Gattin die
er nach Leipzig nicht mitnehmen wollte nun völlig heim und
mittellos dastand Darüber ward die Frau so erbittert und
aufgeregt daß sie plötzlich eine große Anzahl von Schinken
Würsten und Speckseiten aus dem Laden auf die Straße warf
wo die Passanten gar bald von dem erwünschten fetten Bissen
Besitz ergriffen Als der Meister mit seinen Gesellen die Waare
auflesen wollte war das Meiste bereits verschwunden Man
hatte sich eben beeilt und lachend dem Schusterjungen zuge
stimmt der erk ärie der Fleischermeister habe das große Loos
gewonnen und brauche deshalb die herausgeworfene Waare
nicht mehr

GmmischseD
Die Trompeter des Regiments Gardes du eorps

trugen anläßlich der Ankunft der Königinnen der Niederlande
zum erst n Mals ihre neue Galauniform und zwar rothe
Röcke über und über mit Silberborten besetzt weiße Leder
Hosen und Stulpenstiefel Anstatt deS rothen Haarbusches
krönt ein Adler die Spitze des Helmes Neu waren auch die
SSbelt chen die ähnlich wie bei den Husaren in den Farben
d s Regiments gehalten waren An der Spitze der Leibgarde
der Kaiserin nahmen die Trompeter innerhalb des Neuen
Paln s Aufstellung und empfingen dort die holländischen Herr
scht en mit einer Fanfare wobei sie sich silberner Trompeten
bedienten

Gehobener Schatz Ein im 30jährigen Kriege ver
grabener Schatz bestehend au ungefähr 2Z0 größeren und
kleineren S lbermünzen ist in Radinkendorf im Kreise Beeskow
ausgegrabev und an das Märkilche Provinzial Museum nebst
dem dazu gehonte Top gesandt worden Es sind Gepräge
vieler deutscher Fürsten und Städte auch Polen und Preußens
die ältesten aus dem 15 Jahrhundert die jüngsten aus dem
Jabre 1625

Schleswig 1 Juni Folgende Blutthat beging in der be
nachbarten Frisdrichstadt der Steuermann des Schiffes Marie
Lui e Lüdr s aus Breiholz indem er den Kapitän des
Schooners Cirl Thode aus Howdorf niederstach Der
äußerst jäbz n iae Lüders gerieth mit einem Arbeiter in Streit
der zu Tdntl ckleiien ausartete Kapitän Thode der sich an
Bord seines Schiffes begeben wollte kam vorbei und bemühte
sich Frieden zu stiften Der Steuermann der am Boden lag
sprang plötzlich empor zückte das Messer in blinder Wuth

gegen den Kapitän und bcach e ihm eine schwere Wunde ant
Unterleib bei Der Uebelthäter wurde darauf von seinem
Gegner derb zugerichtet während der schwerverwundete
Kapitän sich unter Aufbietung seiner letzten Kräfte zum
nächsten Arzt schleppte Dieser stellte eine lange tiefe Schnitt
wunde fest Die Verwundung ist sehr schwer der Zustand des
Unglücklichen soll ein bedenklicher sein Kapitän Thode ist 31
Jahre alt Der Steuermann Lüders wurde sofort nach be
gangener That verhaftet

Mons 2 Juni Gruben Unglück Diesen Morgen um 3
Uhr waren 5 Arbeiter in einem Stollen von 543 Tiefe mit
Sprengarbeiten beschäftigt als plötzlich aus einem bis jetzt
unbekannten Grunde eine Dynamitpatrone Platzte Die Arbeiter
wurden schwer verbrannt und verletzt einer derselben liegt im
Sterben die Uebrigen dürsten gerettet werden Von heute an
wird man sich nicht mehr des weniger gefährlichen Dynamit
als viel mehr des ss unsicheren comprimirten Pulvers welches
noch mehr Unglücksfälle zur Folge haben wird zu Sprengungen
bedienen Die Gleichgültigkeit welche die Grubenarbeiter
gegenüber ähnlichen Katastrophen an den Tag legen ist geradezu
entsetzlich Ein großes Glück bei dem Vorfall war es daß die
Dynamitexplosion keine schlagenden Wetter wie dies gewöhnlich
der Fall ist verursachte

Handel und Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 3 Juni 1892 Roh

zucker Wir haben über einen in dieser Woche sehr bewegten
Markt zu berichten Gleich zu Anfang entwickelte sich infolge
allseitiger reger Kauflust ein sehr lebhaftes Geschäft und eS
vollzogen sich bei williger Verkaufsneigung der Fabriken be
deutende Umsätze Gegen Mitte der Berichtswoche erreichte
die Bewegung ihren Höhepunkt bei M 1,2V gegen die Vorwoche
gestiegenen Preisen Bon dieser Avance Zingen in den letzten
Tagen wiederum ca 0,40 M verloren und schließen wir in
ruhiger Haltung Umsatz 52 50V Sack Raffinirter Zucker
In Folge der Besserung des Rohzuckermarktes gestaltete sich
auch da Geschäft in raff Waare in der verflossenen Woche
lebhafter und kamen zu etwas besseren Preisen ziemlich belang
reiche Umsätze zu Stande Heutige Notirungen Roh
zucker per 1W Kilo Granulatedzucker incl Mk
Crystallzucker I incl über 98,5 pCt Mk Crystall
zucker ll incl über 93 PCt Mk Kornzucker 96 PCt
cxcl Mk Rendement 92 PCt excl Mk 36,30 36,79Rendement 88 PCt excl Mk 34 20 34 70 Nachprodukte
75 pCt Rendement excl Mk 26,00 29,40 Raffinirter
Zucker Bei Posten aus erster Hand Raffinade ffein excl
Mk Raffinade fein excl Mk 57,00 57,50 Melis
ffein excl Mk Melis Mittel excl Mk Würfel
zucker I incl Kiste Mk Patent Würfel Mk 61,50

Gem Raffinade I incl Mk Gem Raffinade ll
incl Mk Gem Melis I incl Mk 53 50 54 00
Melasse I und ll excl Tonne Mk 4,40 5,00

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

A S dem Geschäftsverkehr
Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
2 35 bis Mk 12,40 p Met ca 35 Qual vers
roben und stückweise Porto und zollfrei G Henneberg
Seidenfabrikant K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Doppeltes Brief Porto nach der Schweiz
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Leipzig
Schkeuditz

Halle a S
Cönnern
Thale

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Kl 6Mk Pfg III Kl 4 Mk 50 Pfg

Halle Cönnern H Kl 4 Mk 50 Pfg III Kl 3 Mk Pfg
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der

Fahrt in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhose und bei der Aus
unftsstelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig

und Halle 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges geschlossen I
Gleiche Sonderzüge werden unabsichtlich auch am 26 Juni

10 und 31 Juli und 14 August befördert
Magdeburg im Juni 1892

Königliches Eisenbahn Betrievs Amt
Wittenberge Leipzig
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Rathhausgasse
st garantirt die

biüigste reelste Be
zugsquelle in fertigen i
neuen reichlich gesülllen

Bette a Gebett
Oberbett Unterbett

u Kissen 11 12 14
17,19 21,25 28 Mk
Hcrrschaftsbettkn mit
Daunen gefüllt von 30

Mk an Fede dichte
Bettinletts in denkbar
größter Auswahl auf
fallend billig Bett
bezüge mit 2 Kissen
von 3 M an Bett
tücher ohne Naht von

1 Mk 30 Pfg an
Gr Strohsacke nur
1 Mk Bettstelle mit
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Gößtes und Leistungsfähigstes
Spezial Betten Geschäft

In

Kunde Ich will kein offenes Jnfectenpulvsr denn ich
habe Zacherlin verlangt Man rühmt diese Spccialität
mit Recht als das weitaus beste Mittel gegen jederlei Jnsecten

und darum nehme ich nur
eine der siegelte Flaschemitd mNamen Zacherl an

Halle a S bei Herrn Sl Schlüter Rachs
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
A Steinbach Adlerdrog s
G Oßwald
Grnft Jentzsch
C Leonhardt
Georg Zeifing
F A Patz
H Qnaritzsch
N Hochheimer
Helmboldt Cie
E Walthers Rachs
Moritzthor 1 Stetnweg 29

C B Kummer
E Bayer K Sohu
Felix Sioli
Paul Weber
F H Langenberg
Vollrath Kenn6
Carl Handrock
Th Funke
I Grüueberg
Martin Wegner
5 Nolte
Otts Beck Apoth
Carl Berger
G A Boigt

Brehna
Giedichenstein

Landsberg
Lanchstädt
Löbejün
Mücheln
Msrseburg
Schasstedt
Schkenditz
Schraplau
Tentschentha
Wettin
Zörbig

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte u be
rühmte

welches von den höchste
Stellen geprüft und
empfohlen worden ist führt die

Schutzmarke HA auf den
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